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Neues Jahr, neues CORAX 


Da Sie ja den Weltuntergang in unserem Parallel-Universum 
überlebt haben, sollte Ihnen die neu geschenkte Zeit wertvoller 
erscheinen. Dieses Umdenken wollen wir gern unterstützen, 
mit dem Angebot, zu uns zu kommen und ihre Zeit hier zu 
vergeuden und zu verschleudern - zum Wohle derer, die 
CORAX hören. Und das sind nachgewiesenermaßen in den 
letzten Wochen 35.000 Menschen gewesen. Wenn das kein 
Grund ist, mal über die zu reden, die neu zu uns gestoßen sind: 
Von wegen Jugendliche hören kein Radio! — Sie machen sogar 
selbst Radio ... wie das bei RADIO CORAX genau aussieht 

und auch für Sie und Euch aussehen könnte, darum geht es in 
unserem Phönix-Januar-Corax-Programmheft. 

(Das gibt es übrigens über den April hinaus nur, wenn Sie dazu 
beitragen wollen: an.radiocorax.de - so heißt die Adresse, 
unter der Sie die Existenzberechtigung unserer Programm- 
zeitung untermauern helfen). 


rudi 


| Auf die Plätze, 
fertig, Sendung! 


Grünschnabel 


Immer montags wird es sehr laut bei RADIO CORAX. 
Gegen 16 Uhr flattert eine Schar SchülerInnen ins Haus 
und lässt sich mit Keksen und Ideen am großen Redak- 
tionstisch nieder. Nachdem alle gelandet sind und 

jeder einen Platz mit guter Sicht auf das Ideensammel- 
papier hat, geht es los. Paul und Yannick möchten was 
über griechische Mythologie machen. Hannah liest gerade 
Anne Frank und dazu möchte sie irgendwas machen, 
aber was? Celina und Charlotte haben schon einen Plan: 
ihr letztes Interview schneiden und dann noch Musik 

für die nächste Sendung aussuchen. Laura kramt in ihrer 
Tasche und findet nach einer Weile, was sie sucht: 

der Hefter aus der Schule zum Thema Wut. Das muss ins 
Radio - irgendwie. 

Das alles passiert natürlich nicht nacheinander, son- 
dern gleichzeitig und mittendrin sitzen zwei Erwachsene, 
die oft nicht viel zu sagen haben: Markus und Nadja be- 
treuen die offene Kinder- und Jugendredaktion. Sie haben 


schon vor der Ankunft der jungen RadiomacherInnen die 
Notizen vom letzten Mal aus dem Schrank geholt und 
die Technik und das Studio vorbereitet. 

Deshalb kann jetzt auch alles ganz schnell gehen: 
Charlotte und Celina gehen an einen Schnittplatz und 
schneiden ihr Interview; wenn sie Fragen haben, finden 
sie Markus mit den beiden Jungs im Studio, wo sie die 
ersten Sachen zur Mythologie aufnehmen. Laura und 
Hannah haben sich zusammengetan und machen eine 
Umfrage auf der Straße zum Thema Wut. Nadja geht 
zwar mit, aber gebraucht wird sie nicht, die Mädchen sind 
alte Häsinnen im Umgang mit dem Aufnahmegerät. 

Um 17.30 Uhr treffen sich alle wieder und es steht fest: 
beim nächsten Mal kann gesendet werden. Live natürlich, 
auch wenn das heißt, am Sonntag um 9.30 Uhr im 
Radio zu stehen. 

Mitten in den Aufbruch der jungen Radiovögel 
kommen einige ältere Jugendliche. Sie sind ein bisschen 


Grünschnäbel, die: 
Kleine, sehr aktive Radiovögel, 
die ihre Sendefenster 

immer laut und mit vielen 
Ideen besetzen. 


müde, die Schule ging lange, aber ihre Sendung am 
Wochenende wollen sie trotzdem gut vorbereiten und 
dazu fehlen ihnen noch Ideen. Musik haben sie aber 
schon ausgesucht und ziehen die von ihren Handys auf 
die Studiorechner. Sie liebäugeln mit einer Sendung 
von außer Haus, mobiles Radio sozusagen. Zusammen 
mit den Betreuern wird überlegt, von wo man senden 
könnte und was es dazu braucht. Die Idee wächst, aber 
einig sind sich die Jugendlichen noch nicht. Sie müssen 
los und beschließen den Rest per Mail zu klären. 

19 Uhr - im Studio Eins sitzen noch zwei junge 
Radiomacher und bauen an ihrer Sendung. Sie haben 
Lust ein bisschen zu experimentieren und schicken 
die Betreuer nach Hause - als erfahrene Sendungsmacher 
wollen sie keine Hilfe mehr, sondern ihre Ruhe und die 
Gewissheit, ihr eigenes Ding machen zu können. 

So kann ein Montagnachmittag bei CORAX ausse- 
hen. Und wie er klingt, das hört man jedes Wochenende. 
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Valle & Joe (Seebären-Sounds) Funkloch 


Die beiden enterten vor kurzem das Studio innerhalb Seit nunmehr fünf Jahren sendet Funkloch; erst als Duo 
der Schulhofsounds, jetzt geht die Musiksendung in Serie: von Gabriel und Lena, jetzt in wechselnder Besetzung, 
Man braucht Musik, um nicht zu vergessen. Um nicht zu aber Gabriel ist meistens an Bord: 

vergessen, dass es noch Orte auf der Welt gibt, die nicht aus Was vor allem Spaß macht: dieses Selber-Machen, diese Zeit 
Stein sind. Dass in deinem Inneren etwas ist, das sie nicht im Studio zu verbringen und sich das danach anzuhören. 
kriegen können, das dir allein gehört. Das reizt einen dann vielleicht auch, auf andere Radios, die 
Valle und Joe; Deep House, Minimal man hört, einen kritischen Blick zu werfen, die Sachen ganz 


anders zu hören ... 

Aber es ist auch schon anstrengend. Man muss schon die 
Passion aufbringen. Es ist immer ein tolles Erfolgserlebnis, 
aber ich kann mir vorstellen, dass es auch abschreckend ist, 
soviel Zeit zu investieren. 

Was für mich auch sehr wichtig war, dass diese Form des 
freien Sprechens nicht unangenehm sein muss, sondern dass 
das ja auch Dinge sind, die man im normalen Leben braucht. 
Dass man sich traut, so zu reden, wie es im Kopf drin ist 

und nicht immer daran denkt, ob das alle auch so akzeptieren 
und auch so denken und so. 

Was für mich persönlich jetzt auch noch wichtig wäre, Euch 
zu sagen, die es ausprobieren wollen: Es lohnt sich! Es ist 


ne total facettenreiche Arbeit, an was Schönem mitzuwirken, 
und schlimmer, als dass es nur dir selbst gefällt, kann es auch 

5 j nicht kommen. 

Tinnitus Einmal im Monat, samstags, ı2 Uhr. 

2 
Aus DucVietCorax, einer deutsch-vietnamesischen 
Jugendsendung wurde etwas, was (leider nicht überall) 
eigentlich ganz normal ist: sprachliche und kulturelle 
Herkunft der Eltern sollte nicht das prägende Moment 
des Tuns sein, und so ist Tinnitus eine (überhaupt nicht) 
normale Jugendsendung auf RADIO CORAX geworden, 
zügellos und über alle Stränge schlagend. 

Jeden vierten Sonntag 19 Uhr und jeden vierten Samstag 
12 Uhr auf CORAX 


Man fragt sich, woher heute irgend jemand das Recht sich nimmt, 
darüber zu entscheiden, wozu andere erzogen werden sollten 
T. W. Adorno: Erziehung zur Mündigkeit. Frankfurt 1970, S.107 


die Schule 
dumm? 


Stimmt, Schule macht dumm. Das steht nicht etwa für 
ein Versagen der Schule, sondern gehört zu ihren Auf- 
trägen. Es fällt nicht unter Dummheit, wenn man nicht 
alle 27 Nebenflüsse der Elbe weiß, die chemische 
Formel von Blei nicht kennt, von Feuerbach noch nie 
etwas gehört hat oder die neue Zeichensetzung nicht 
beherrscht. Das ist fehlendes Wissen, das kann man sich 
aneignen, wenn man will. Die äußerst sparsame Ver- 
mittlung von Wissen und Kenntnissen an die Mehrheit 
der Schüler, die frühzeitig für untere Regionen der 
Berufshierarchie aussortiert werden, weil ihre weitere 
Qualifikation außer Kosten nichts bringt, fällt auch nicht 
unter Dummheit, sondern unter schulisch organi- 
sierten, bildungspolitisch gewünschten Ausschluss von 
weiterführenden Bildungswegen. Die stehen in der 
Wissensgesellschaft nämlich nur denen offen, die mit ihrem 
Wissen den Kapitalstandort Deutschland voranbringen. 


Dummheit ist nicht das, was man nicht lernt. Unter 
Dummheit fällt vielmehr ziemlich viel von dem, was man 
lernt und zwar als Hauptschüler wie als Gymnasiast. 

Die frühzeitige Aneignung einer gehörigen Portion 
Dummheit braucht es für jene Leistungen, die die Bürger 
hierzulande ständig erbringen: nämlich für die frei- 
willige Unterordnung unter alle Zwänge und Sachzwänge 
dieser Gesellschaft. Dazu gehört in erster Linie die 
Einbildung, dass Schule und Uni, alle politischen Ein- 
richtungen und nicht zuletzt der Arbeitsmarkt und 

die Berufswelt irgendwie schon dafür geschaffen sind, 
dass man mit einigen Anstrengungen seine frei gewählten 
Interessen verwirklichen kann - wenn man doch 

schon in all diesen Abteilungen der Gesellschaft zurecht- 
kommen muss. Und dazu gehört in zweiter Linie die 
Ausstattung des Verstandes mit lauter falschen Urteilen 
über die Gründe, warum das so häufig nicht aufgeht. 
Dummheit ist - zusammengefasst - die Summe 
parteilichen Denkens, mit der der erzogene Mensch es 
fertig bringt, alle politischen und ökonomischen 
Beschränkungen des eigenen Interesses zu verarbeiten 
und dabei brav zu bleiben. 


Dafür Beispiele zu finden, ist nicht schwer: Als mündiger 
Staatsbürger glaubt man z.B. an die Dummheit, dass 
Wahlen wichtig sind, weil sich damit die Politik zur Rück- 
sichtnahme auf die eigenen Interessen bewegen lässt. 
Wer an dem dummen Spruch festhält, dass es jeder 

in dieser Gesellschaft zu etwas bringen kann, wenn er 
sich nur ordentlich anstrengt, der ist bereits gut erzo- 
genes und von sich und seinen Fähigkeiten überzeugtes 
Konkurrenzsubjekt. Und dann gibt es noch die Dumm- 
heiten, die auf den Namen Moral hören, mit denen 
besonders der kritische Mensch alles, was ihn stört, auf 
fehlende Gleichheit, Gerechtigkeit oder Freiheit und 
Missachtung der Menschenwürde zurückführt; wofür er 
dann regelmäßig die Politik verantwortlich macht. 


Warum diese Dummheiten zum Erziehungsauftrag des 
staatlichen und privaten Bildungswesens gehören, ist also 
zu erkennen: Sie sind das geistige Schmiermittel des 
demokratischen Kapitalismus, mit dem der freie Bürger 
ausgestattet wird. Nicht ermittelt ist, warum sie sich in 
den Köpfen halten, wo ihnen doch jede konkrete Erfah- 
rung, die Menschen in Verfolgung ihrer Lebensplanung 


in dieser Gesellschaft machen, widerspricht. Spätestens 
nach der vierten Wahlbeteiligung kann man von 
Wählern hören, dass die da oben ja doch machen, was 
sie wollen. (Schon wieder eine Dummheit.) Wer wegen 
Insolvenz entlassen wird, wirft den Unternehmern 
Undankbarkeit vor (auch eine Dummbheit), weiß also, 
dass Arbeitslosigkeit nicht Resultat seiner Leistungs- 
verweigerung ist. Und selbst der kritische Moralist, der 
mit seinen Forderungen immer wieder unverdrossen 
bei jenen staatlichen Stellen antritt, die ihm eine Reform- 
Suppe nach der anderen einbrocken, weiß, dass er 
denen da oben Dampf machen muss, was ja wohl nichts 
anderes bedeutet, als dass die oben auf seine moralisch 
wertvollen Argumente nicht hören. 


All diese theoretischen Dummbheiten lernt man in der 
Schule. Dort ist die Erziehung zu solch parteilichem 
Denken Lernstoff. Dafür, dass die falschen Urteile in der 
Regel unbesehen durchgehen, sorgt die Schule ebenfalls. 
In ihr ist das Lernen so organisiert, dass gar nicht erst 
die Unsitte einreißt, die Lerninhalte auf ihre Stimmigkeit 
zu überprüfen. Gelernt wird, was in der Schule nützt. 
Jede schulisch verlangte Verstandesleistung ist nämlich 
als Bewährungsprobe organisiert. Der Erfolgsmaßstab 
des Lernens ist die gute Note, nicht etwa das Begreifen. 
Mit guten Noten wird belohnt, wer Gefordertes in 
geforderter Weise zum angesetzten Zeitpunkt wiedergibt. 
Die relative Gleichgültigkeit gegenüber dem Inhalt 

des Lernstoffs gehört zur schulischen Aneignungsform 
von Wissen, Kenntnissen und Urteilen zwangsläufig 
dazu. Auch das Versprechen späterer Anwendbarkeit gilt 
als wirksames Lernmotiv. Was sich Schüler dann 

häufig als nützlichen Praxisbezug zurechtlegen, ist der 
Sache nach folgender Beschluss: In meinen Kopf lasse 
ich nur rein, womit ich mich später nützlich machen 


kann. Kurz: Die durchgesetzte instrumentelle Stellung zur 
Wissensaneignung verbietet geradezu die Prüfung des 
Lernstoffs auf ihren Wahrheitsgehalt. Deswegen gehört 
zur höheren Bildung übrigens auch die Dummheit, dass 
es so etwas wie Wahrheit gar nicht gibt. 


Wenn regelmäßig die Kritik an Schule - so wie sie hier 
angedeutet worden ist - mit der Frage nach der Alter- 
native konfrontiert wird oder gar blamiert werden soll, 
dann liegt nicht nur eine weitere gelernte Dummheit, 
der Imperativ der konstruktiven Kritik, auf dem Tisch, 
sondern zugleich ein Eingeständnis: Es ist bekannt, dass 
die Herrschaft in diesem Land sich hütet, für ihre Bürger 
Alternativen zum demokratischen Kapitalismus bereit 

zu halten; nichts als den wollen sie zum internationalen 
Erfolgsmodell ausgestalten. Sie schließen sogar umge- 
kehrt jede vernünftige Organisation des Zusammenlebens 
grundsätzlich aus — siehe z.B. Art.14 des Grundgesetzes, 
der das Privateigentum schützt. Und diese Alternativ- 
losigkeit der herrschenden Lebensverhältnisse, der (Sach-) 
Zwang, sich unter dem Regime von Geld und Privat- 
eigentum, Konkurrenz mit ihren Interessengegensätzen, 
Rechtsordnung und Gewaltmonopol sein Leben unter 
Aufbietung von Leistungen des freien Willens einzurich- 
ten, ist es letztlich, unter dem sich gelernte Dummheiten 
zu einem leider vielfach ziemlich unerschütterlichen 
Standpunkt verfestigen. Wer dann die qua Staatsmacht 
erfolgte Ächtung jeder Alternative zum herrschenden 
System ausgerechnet den Kritikern als fehlenden Realis- 
mus ihrer Kritik vorhält, ist mit seiner Dummheit schon 
bei gemeiner Parteinahme gelandet. >) 


Freerk Huisken war Hochschullehrer an der Uni Bremen und 
dort in der Lehrerbildung tätig. Termine, Veranstaltungen, 
Publikationen: www.fhuisken.de. Kontakt: info@fhuisken.de 


Erziehung durchs Elternhaus, soweit sie bewußt ist, 


durch die Schule, durch die Universität 


hätte im Augenblick des allgegenwärtigen Konformismus 
vorweg eher die Aufgabe, Widerstand zu kräftigen, 


als Anpassung zu verstärken 


T. W. Adorno: 
Erziehung zur Mündigkeit. 
Frankfurt 1970, S.ıro 
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Radiopoesie 


Dein Text und Deine Stimme 
im Radio 


Unter dem Motto Poesie braucht nicht nur Tinte sendet 
Buchfink seit Jahren und fordert Leute auf, im Studio 
anzurufen und Lieblingstexte - z.B. Gedichte, Auszüge 
aus Romanen, Essays und Briefen - vorzulesen. 
Schließlich brauchen Texte vor allem eine Stimme, die 
sie hörbar macht. Diese Stimme brauchen nicht nur 
Texte etablierter Autoren, sondern auch und speziell Texte 
junger Menschen, die allgemein als schreibende 
Schüler bezeichnet werden, also schon im Teenager-Alter 
das Schreiben als Mittel der Selbstvergewisserung 

und Erlebnisreflexion gewählt haben. Im Format des 
Wettbewerbs Radiopoesie, der das genannte Motto über- 
nimmt, gab RADIO CORAX solch jungen Autoren ein 
Podium im tagesaktuellen Programm, gefördert von der 
PWC-Stiftung und in Kooperation mit dem Friedrich- 
Boedecker-Kreis (FBK) in Sachsen-Anhalt e. V. 

Die HörerInnen konnten sich davon überzeugen, 
dass es diesen Jungpoeten vielleicht noch an Lebens- 
erfahrung und Übung im Umgang mit literarischen 
Formen und ästhetisch-stilistischen Mitteln mangeln 
mag, dass alle TeilnehmerInnen am Wettbewerb 
andererseits Neugier, Spieltrieb, Beobachtungsgabe und 
Gespür für Geschichten mitbrachten, dass sie über das 
eigentliche Rüstzeug verfügen, um Gedicht für Gedicht, 
Geschichte für Geschichte das literarische Handwerk 
zu erlernen. Selbst eine Scheu vor dem blanken Mikrofon 
und dem unsichtbaren Publikum, eben der klassischen 
Radiosituation, war nie zu spüren. Manchmal wurde 
leicht beschämt gekichert oder offen bekundet, dass die 
eigene Stimme aus der Konserve Scheiße klingt. Aber 
letztlich war Darfich noch eins lesen? die am häufigsten 
gestellte Frage während der Aufnahme-Session der 
Jahreswerkstatt des FBK in Güntersberge. Auch wenn die 
Aufnahmesituation für die meisten fremd war, wurden 
doch zunehmend Lust und Neugier geweckt. Und auch 
wenn die folgenden Textauszüge abgedruckt sind, stimmt 
es doch: Poesie braucht nicht nur Tinte! 2 


Alle Beiträge können auf www.radiopoesie.radiocorax.de 
nachgehört werden. 


Triste Welt 


Elisabeth Kosinski 


Rechts. Links. Rechts. Links. 

Immer einen Fuß vor den anderen. 

Immer weitergehen. Immer wieder das gleiche. 
Der gleiche Weg. Der gleiche Rhythmus. 

Die gleichen Menschen. Immer nur das Gleiche. 
Alles grau trist und monoton: Ein Fuß 

vor den anderen. Auf einmal bleibe ich stehen. 

Da war doch etwas, etwas hat sich bewegt. Schnell. 
Es war etwas buntes ... 


Lebensschritte 
Darius Noeldke 


Ein Schritt 
bedächtig und kurz 
vorsichtig 

bereit 


Ein Schritt 
großspurig und weit 
fast ein Sturz 


Spagat 


Damals, als du gegangen bist 


Alexandra Seidler 


Damals, als du gegangen bist, 

weißt du eigentlich, was du mir da angetan hast? 
— Du kannst es nicht wissen, ich weiß. 

Aber du solltest es. Du hast mich allein gelassen, 
von einem Tag auf den anderen ganz allein. 

Du wusstest, dass ich niemanden mehr hatte 
und bist trotzdem gegangen ... 


Windspiel 


Daniela Nissle 


Sie redet. Aber ich kann nicht verstehen, was sie sagt. 
Ich starre nur auf diese vollen, roten Lippen. 

Diese Lippen, von denen ich mich frage, 

wie sie wohl schmecken würden. 

Ihre Worte dringen nicht zu mir durch, 

aber ihre Augen strahlen: 

Das Thema begeistert sie. 

Selbst die Farben ihrer Iris scheinen zu glitzern, 
umringt von einem Kranz tiefschwarzer Wimpern. 
Diese Augen. Diese faszinierenden Augen. 
Die, ich wünschte es, nur mich sehen sollen ... 


17 Grad y 


Schon immer hat es Menschen gegeben, die für ihre 
Überzeugung gekämpft und dafür das persönliche Wohl- 
befinden hinten an gestellt haben. Männer und Frauen 
wie wir, deren Glück im täglichen Kampf für eine bessere 
Welt auf der Strecke zu bleiben droht. Dies ist ihre 
Geschichte und so oder so ähnlich trägt sie sich zu, täglich, > 
überall. 17 Grad präsentiert derzeit die 264-teilige Radio- 2 
novella Überall. Verpassen Sie keine Folge des innovativen Mi i 


Radioformats, in dem unsere engagierten Helden trotz 
unterschiedlicher ideologischer Überzeugungen für eine 
bessere Welt kämpfen. [Analyse, das hab ich studiert 

ER“ — Claudia; Magdeburg ist auch keine Loesung ... — Ernesto] 


Addicted 2 Random 


Mit dem Handy Radio machen? Ein Orchester in einen 
Dubstep-Track verwandeln? Aus dem Bett das laufende 
Radioprogramm beeinflussen? Ein Notenblatt in ein 
Sinfonie-Orchester verwandeln? Den Schulchor zu neuen 
elektronischen Horizonten verhelfen? Radiokunst aus 
dem Gulli und vom Himalaya? 

Ja, vielleicht ... Addicted 2 random, unsere Sendereihe zu 
den (Un-)Möglichkeiten des Radios im Jahre 2013. 


Das lyrische Duo 


Die frisch gewählte Beste Wortsendung auf RADIO CORAX: 
Als geschwunden der kindische Wahn, es würde sich klären 


das Chaos, die Träume, sich klären zur Dichtung, werden zur 
Wahrheit als gewichen der Wahn, wie standen wir verzweifelt, 


starrien ins Leere, in trostlose Nacht! Sollten uns’re Augen Sonntag. 
geworfen nur haben den Unglücksblick ins Strahlenmeer der a en 
heiligen Dichtung, dass wir wanken ins Dunkel, wanken ins 1023.Uhr 


graue Leben des Alltags? Tiefe, traurig-tiefe Nacht! Da seh’n 
wir ein Licht, ein schwaches schwankendes Licht, es wird 
größer, wird heller. Da leuchtet es, größer und größer, wir 
sehen den Stern, der tröstend uns winkt. Sehen beleuchtet von 


ihm deine rostigen Finger, dein holdes Gesicht. O Du uns’re 
Hoffnung! Es lichtet schon mehr sich und mehr das trübe 


: Dunkel. Entgegen schon seh’n wir in uns schimmern den Samstag 
Ti: Himmel des Ruhmes, an deiner Hand erreichen ihn bald. ME 16 ABER 


Glück nur und Dank und strebender Eifer schwellt die 

freudige Seele, noch eben umnachtet! Dank dir, innigster 

Bin Dank dir, Trösterin Hoffnung. 
Neues Jahr, neues Glück, neue Hoffnung??? Das lyrische 
Duo startet in das neue Jahr zusammen mit Peter Hille 
und einer riesigen Portion Hoffnung. Hoffnungs- 
voll lyrische und musikalische Beiträge können an 
daslyrischeduo@gmx.de versendet werden, ebenso 
Vorschläge für die Bearbeitung weiterer Themen im 
neuen Jahr. 


Downtown]Jazz 


„Samstag Women in Jazz 
I9.Ln Das Festival Women in Jazz jährt sich in diesem Jahr zum 


4-17.Uhr___ achten Mal. Traditionell findet es im Februar statt. Zum 


Festival werden Künstlerinnen aus Dänemark, Deutsch- 
land, England, Estland, Frankreich, Luxemburg, Italien, 
Schweden, der Schweiz und Spanien ihre musikalischen 
Ideen präsentieren. Hinzu kommen Jazzmusikerinnen 
aus Südamerika, Japan und Südafrika. 

In Mitteleuropa finden für weibliche Jazzerinnen innova- 
tive Entwicklungen statt. Wie diese aussehen und wie 

die Frauen den Jazz nachhaltig beeinflussen, wer diesmal 
beim Festival Women in Jazz in Halle zu sehen und zu 
hören zu sein wird, erzählen uns die Veranstalter Janis 
Kapetsis und Ulf Herden persönlich. Sie empfinden sich 
als Motor, der in den vergangenen sieben Jahren dazu 
beitrug, Strukturen für Frauen im Jazz zu entwickeln und 
mitzubestimmen. Im Gespräch mit Beate Pfeiffer 


Frauenleben 


Porträt einer Politikerin 

Viele Menschen in Halle (er)kennen sie, wenn sie mit 
dem Fahrrad in der Stadt unterwegs ist. Als langjährige 
Stadträtin, Fraktionsvorsitzende des Landtages von 
Sachsen-Anhalt und seit Juni 2005 Bundestagsabgeord- 
nete von Die Linke hat die promovierte Volkswirtschaft- 
lerin Petra Sitte immer ein offenes Ohr für die Menschen, 
nicht nur in ihrem Wahlkreis. Worin liegen die Inte- 
ressen und Stärken dieser Politikerin? Was macht sie so 
beliebt? Und welches sind die Stationen ihres Werde- 
gangs? Im persönlichen Gespräch beantwortet Petra Sitte 
diese und andere Fragen. Dazu geben auch Weggefährt_ 
innen und Mitarbeiter innen Auskunft... Elke 


Freibaduniversität 


Mit den berühmten Siebenmeilen-Badelatschen sitzen 
wir in der Eisdiele der Abstraktion. Aber Vorsicht: Wer 
geglaubt hat, dass kritische Theorie ein toter Hund sei, 
hingegen Poststrukturalismus eine schicke Wildkatze des 
Widerstands, der wird hier eines Besseren belehrt. 


Inkasso Hasso 


Ein Feature über die Geschichte und Gegenwart der 
freien Radios in Deutschland von Maximilian Netter, in 
dem Auseinandersetzungen linker Medientheorie 
angerissen und dabei Radio Dreyeckland (Freiburg), 
RADIO CORAX, Radio Z (Nürnberg) und PiRadio (Berlin) 
porträtiert werden. 

Außerdem erinnern wir an Sendungen Walter Benjamins 
(Aufklärung für Kinder), die er für die Jugendstunde des 
Berliner Rundfunks der Weimarer Republik produzierte. 
Benjamin versuchte den jungen Hörern unaufdringlich, 
aber bestimmt einen kritischen Blick beizubringen, sie 


zur Hinterfragung von Klischees anzuregen. 


A 


„Mittwoch __ Intersexualität 


52.1... Zum Start ins neue Jahr wollen wir uns diesmal dem 
.17.Uhr___ Thema Intersexualität zuwenden. Die Diagnose Intersex 


Neu! 


LesBit Streitmächte 

„Mittwoch. Nationale Befreiung oder Befreiung von der Nation 
el... Entgegen einer empathischen Passage im Manifest der \ 
»„17.Uhr___. Kommunistischen Partei (Die Arbeiter haben kein Vaterland), ' 

- uneindeutiges Geschlecht - wird von Mediziner_innen gehörte spätestens mit Lenins Schrift über den Impe- 
bei neugeborenen Säuglingen gestellt. Und die medizini- rialismus als höchstes Stadium des Kapitalismus das 
schen Behandlungen, operativ oder hormonell, zielen Selbstbestimmungsrecht der Völker zu den zentralen 
auf eine Vereindeutigung des Geschlechtes des Kindes ab, 
wobei nicht das Wohl, das Erleben oder das Gefühl des 


Kindes im Vordergrund steht, sondern eine reine Außen- 


Bezugsgrößen der Linken. Den unterdrückten Völkern 
als der Verkörperung des Guten wurde dabei der 
Imperalismus als das Böse gegenübergestellt. Die Folgen 


wirkung. Wie aber erleben Betroffene diese Behand- dieser Dichotomie betrachtet Thorsten Mense beim 


lungen? Warum werden den Eltern Informationen Blick auf das Umschlagen vom Kampf um Befreiung zum 
vorenthalten bzw. sind diese nur schwer zugänglich? Wie nationalen Befreiungskampf. Zu Beginn zeigt Mense 
geht die Gesellschaft mit Intersexualität um? Anhand die Entstehung, die Funktionen und die Ursachen des 
von Filmbeispielen, Interviews und auf der Grundlage des Nationalismus auf, um dann auf die Positionen der 
Buches Intersexualität — Intersex. Eine Intervention. von Arbeiterbewegung zur Nation zu verweisen. Während 
Heinz-Jürgen Voß wollen wir einen Beitrag zur Diskus- Staatskritik und Antisemitismus nur kurz angerissen 
sion leisten. werden, liegt der Fokus bei Mense auf der Betrachtung 

antikolonialer, nationaler Befreiungsbewegungen, denen 


er mit einer Kritik des Antiimperalismus antwortet. 


Maschinische Dichtung 


Forschung in Textur und Ton, sowohl weich und hart, 


Zonic Radio Show 
um eine andere Seite von elektronischer Musik zu zeigen. ee 


Musik, bei der es mehr um Gefühl geht als um Party. R= “Montag. Thematisch frei zwischen Musik, Literatur und Kunst 
John Horton hinzu changierend, gibt es von tieftauchenden popkulturellen 
"22 Uhr ___ Features über experimentelle Klangstücke oder Sound 


Nitetrain & Poetry - Mixe bis zum Hangeln durch den News-Jungle 
== Donnerstag eines extrem offenen musikalischen Spektrums alles 
Winter Ride .10.&. 24.1... zu hören, was potentielle Relevanz im stetig sich ausbrei- 


Das dienstälteste Chill Out Format auf RADIO CORAX »-24.Uhr___ tenden Zonic-Kosmos hat. 2013 vergrößert Zonic sei- 


geht wieder auf musikalische Reise durch die Nacht. 
Mit im Gepäck sind die edelsten Lounge Tunes für eine 
entspannte und inspirierende Zeit zugleich. 

Der wohl beste Soundtrack für eine zauberhafte Winter- 
nacht. Come in and take a ride. 


Rock-History 


Meilensteine des Rock: The Who »My Generation« (1965) 
Das erste Album von The Who, welches im Dezember 

1965 erschien, erregte in England erhebliches Aufsehen: 
Die Musik war noch härter und ungezügelter als die der 


Rolling Stones zum damaligen Zeitpunkt. Zudem machten 73.18.1.. 


The Who durch skandalträchtige Liveauftritte von sich 


reden, bei denen sie nicht selten ihre Musikinstrumente Bi 


zertrümmerten. 


Meilensteine des Rock: Peter Gabriel »So« (1986) 

Dem ehemalige Leadsänger der Supergroup Genesis 
gelang Mitte der 8oer Jahre mit der LP "So" ein Werk, von 
dem die Musikwelt bis heute spricht. Die Arbeit an 
diesem Album dauerte ein gutes Jahr und wurde mit 
hervorragenden Musikern wie David Rhodes, Tony Levin 
und Manuel Kathe eingespielt. 


nen Radius: Zum Sendetermin Montag 22 Uhr (alle zwei 
Wochen) kommt nun die Nacht von Donnerstag auf 
Freitag dazu (o Uhr, ebenfalls alle 14 Tage). 


TECHNOTTIC 


Kick Off 2012 Ne 
Zum Start ins Neue Jahr gibt’s Sounds von den Modera- 
toren höchstpersönlich und einen Überraschungsgast. 
Der Kick Off für das Jahr 2013 mit Peer und Chris. 


Lonestar 

House Electro erwartet euch in dieser Sendung von 
Lonestar. Io Jahre ist Lonestar nun schon mit diesem 
Projekt unterwegs. 

So tune in and listen up on Technottic - Peer und Chris 


FM 95.9 MHz, S+K 99.9 MHz, Muth 96.25 MHz, Versatel 100.2 MHz 
Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 
und vieles mehr finden Sie yı apw.radiocorax.de. 
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Kto 2 065 274 

BLZ 800 937 84 
Volksbank Halle 
www.radiocorax.de 
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Sprechzeiten 
Geschäftsführung 
Mittwoch 14-16Uhr 
Technikberatung 
Dienstag 12-14 Uhr 
Programmzeitung 
Freitag 14-15 Uhr 
Öffentlichkeitsarbeit 
Freitag 11-13 Uhr 

und nach Vereinbarung 


Druckerei 

Druck-Zuck, Halle 
Gestaltung 

Franziska Stübgen 
www.diefranz.de 
Redaktion 

Ralf Wendt, Alex Körner 
Swen Mayer, Marco Organo, 
Christoph Carmesin 
Auflage 2.500 Stück 
Redaktionsschluss 

14. des Vormonats 
Kontakt 
info@radiocorax.de 

Tel 0345.2.03 68 42 
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23 Uhr 
Hühnerman- 
hattan 


Junge Menschen fliehen vor der Konformität aus Bolivien nach 
Berlin: Angekommen erkennen sie, dass dort der Nonkonfor- 
mismus zur Regel erhoben wurde. Was bleibt Ihnen, wenn auch 
hier der Drang, in der anonymen Masse nicht aufgehen zu 
wollen, nicht beruhigt werden kann? Die Tür der angemieteten 
Galerie vernageln, Noise-Ambient Tapes produzieren und 

hin und wieder die Instrumente durch Schnee und Matsch in 
das neue coole Berlin der goer Jahre schleppen (Spiegel Online 
über Leipzig. Überschrift: Calling All Hipsters: Leipzig is the new 
Berlin). 


Studentenverbindungen und radikale Rechte 


Referat von Jörg Kronauer 

Jeder hat sie bestimmt schon einmal im Uni-Alltag gesehen: 
eine Gruppe Männer im schicken Aufzug, mit bunten Bändern 
um den Oberkörper und einem feschen Käppi auf dem Kopf, 
eine Gruppe von Verbindungsstudenten. 

Doch ganz so harmlos wie diese gesellige Runde auf den ersten 
Blick aussieht, ist sie meistens nicht. Denn Studentenverbin- 
dungen, gerade Burschenschaften, sind oft von einem deutsch- 
nationalen Denken geprägt und ihre Weltanschauung ist von 
Rassismus, Antifeminismus und Elitarismus durchsetzt. Refe- 
rent Jörg Kronauer, Mitautor des Buches Studentenverbindungen 
in Deutschland, wird einen Überblick über Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede zwischen den zahlreichen Arten von Studen- 
tenverbindungen in Deutschland geben, sowie ihre Geschichte 
und ihre Kontakte zur radikalen Rechten beleuchten. 


Sa 12.1. 

22 Uhr 
Hühnerman- 
hattan 


Valtari Film Experiment 


Nach dem Erscheinen ihres Albums Valtari gaben Sigur Rös 
einem Dutzend Filmemachern dasselbe bescheidene Budget und 
baten sie um eine visuelle Umsetzung dessen, was ihnen 

beim Hören des Albums in den Sinn kommt. Herausgekommen 
ist ein atmosphärisch ebenso dichtes wie faszinierendes 
Programm von Kurzfilmen, das Valtari Film Experiment. Die 
einzelnen Musiktitel bilden die Grundlage, auf der sich die 
visuelle Ästhetik der Filme entfalten kann und dem Betrachter 
eine neue Dimension der musikalischen Rezeption eröffnet. 
Renommierte Clipart-Produzenten wie Floria Sigismondi und 
Arni & Kinski, die bereits frühe Sigur Rös-Videos gedreht haben, 
zählen ebenso zu den Filmemacherinnen wie die Langfilm- 
regisseure Alma Har’el, Andrea Arnold und John Cameron 
Mitchell. Hinzukommen u.a. der gefeierte amerikanische 
Photograph Ryan McGinley und der isländische Performance- 
Künstler Ragnar Kjartansson. 


Oh Boy 


Kennst du das Gefühl, dass dir die Leute um dich herum merkwürdig 
erscheinen? Und je länger du darüber nachdenkst, desto klarer 

wird dir, dass nicht die Leute, sondern du selbst das Problem bist? 
Niko ist Ende zwanzig und hat vor einiger Zeit seinem Studium 
ade gesagt. Seitdem lebt er in den Tag hinein, driftet schlaflos 
durch die Straßen seiner Stadt und wundert sich über die 
Menschen seiner Umgebung. Niko ist ein Flaneur und Zuhörer, 
dem die Menschen ihre Geschichten erzählen. Mit stiller Neu- 
gier beobachtet er sie bei der Bewältigung des täglichen Lebens. 
Bis zu diesem turbulenten Tag: Seine Freundin zieht einen 
Schlussstrich, sein Vater dreht ihm den Geldhahn zu und ein 
Psychologe attestiert ihm emotionale Unausgeglichenheit. 

Oh Boy ist das selbstironische Portrait eines jungen Mannes 
und der Stadt, in der er lebt. In eindringlicher Schwarz-Weiß- 
Ästhetik changiert Oh Boy zwischen Melancholie und Humor 
und zeigt die Suche des Protagonisten nach seinem Platz in der 
Welt, in der eigentlich alles möglich ist. 


Do 17.1. 
18.15 Uhr 
Melanch- 
thonianum 


Daniel Kahn & The Painted Bird meet The 
Brothers Nazaroff 


Daniel Kahn ist es gelungen, die lost Nazaroff Brothers zu gewin- 
nen, die misstönende, obskure, jubilierende, ekstatische Stücke 
im Gefolge des Happy Prince Nazaroff spielen werden. 


Dings & Bums 


Electrofunk Live 

und Verwandtschaft 

VMBT (private message, Dresd.) 

- Liveshow mit Drumcomputer, 

Sampler und Synthesizern 

DJ Cover (Best.Off, Dresden) 

Bronco Teddy und Vogelmensch 

schrauben an den Synths und 

greifen in die Tasten bis die 

Wände, Beine und Pos wackeln. 

Skurril, bittersüß, authentisch 

und liebevoll warm klingt was 

Mensch und Maschine unseren 

Synapsen bescheren. Rund 

um die Show, verzückt Cover, Ohr und Bein mit Klangold von 
Disco, Boogie, Afrofunk, bis Chicago House. Das Superbarteam 
versorgt uns mit leckeren Drinks. Alles bereit für eine gute Zeit. 


More Fire 


Im neuen Hühnermanhattan auf der Hordorfer-Str gibts eine 
neue Partyreihe mit dem Namen More Fire. Dabei stehen ver- 
schiedenste basslastige Musikstile wie Dubstep, Drum’n’Bass, 
Jungle, Breakbeats und Reggae im Vordergrund. DJs, wie die 
Digital Steppaz aus Freiburg im Breisgau, die Contrax Crew aus 
Bernburg oder der Leipziger Audite, wollen ordentlich Vollgas 
auf den 2 Floors geben. Aber mit Makoya und Rakete & Kaminski 
sind auch lokale Acts mit von der Partie. Die ersten 50 Besucher 
können sich übrigens über einen Grasovka aufs Haus freuen. 


Leolo 


Monstronale — Die etwas andere Filmreihe 

Leo ist ein vierzehnjähriger Junge, der der Tristesse seines 
Lebens mittels seiner grenzenlosen Fantasie zu entkommen 
versucht. Er wächst bei seiner latent zum Wahnsinn neigenden 
Familie in einfachen Verhältnissen auf. Dem zunehmenden 
Erwachsenwerden und ersten leiblichen Gelüsten antwortet der 
Junge mit zunehmend fantastischeren Hirngespinsten. Doch 
auch bei ihm fordert der in der Familie grassierende Wahnsinn 
seinen Tribut. 


Yossi 


Zehn Jahre nach der erfolgreichen Soldatenromanze Yossi & 
Jagger erzählt Regisseur Eytan Fox mit seinem Darsteller 

Ohad Knoller Yossis Geschichte weiter - als Einsamkeits- und 
Verpanzerungsstudie. Eine schöne Entwicklung: das knallige 
Politikmelodram wird zur sanften, mitfühlendem Beobachtung. 
Yossi läuft im Rahmen der Gay-Filmnacht der Edition Salzgeber. 


Kritik und Ressentiment 


Über Islamismus, antimuslimischen Rassismus und ihre Kritik 
(Hannes Gleiß) 

Eine bunte Mischung von Stammtischrassisten, sozialdemokra- 
tischen Sozialdarwinisten, wertkonservativen Kulturkämpfern 
und neuen Rechten hat seit einigen Jahren die Figur des Mus- 
lims als (kulturell) Anderem für sich entdeckt. In Krisenzeiten 
haben Identitätsdiskurse und Fremd- bzw. Feindbilder bekannt- 
lich Konjunktur. Nicht nur in Deutschland, sondern auch in 
Frankreich, England oder anderen europäischen Ländern findet 
man daher immer häufiger völkische und nationalistische 
Parolen, die aufgrund einzigartiger Bündnismöglichkeiten und 
politisch korrekter Legitimationsfiguren - immer erfolgreicher 
die Unter- und vor allem Mittelschichten mobilisieren. Nicht 
ohne Grund nannten sich aktionistische Kader dieser muslim- 
feindlichen Strömung jüngst Die Identitären. Doch während 
manche in der Kritik dieser rassistischen Strömung sofort 
Islamapologie und Aufklärungsverrat erkennen wollen und in 
bekanntem Gestus posaunen, man werde doch noch sagen dürfen, 
nutzen auf der Gegenseite Berufsmuslime, Islamisten oder 
gleichsam rassistische Anhänger einer multikulturellen Gesell- 
schaft die Kritik der Muslimfeindschaft, um Religionskritik und 
emanzipatorische politische und Ideologiekritik zu delegitimie- 
ren. Muslimfeindlicher Rassismus ist dabei wie der Islamismus 


Do 17.1. 

19 Uhr 
Audimax 
Hörsaal XXII 


Fr 18.1. 

21 Uhr 
Hühner- 
manhattan 


Do 24.1. 
18.15 Uhr 
Melanch- 
thonianum 


R 25. - 27.1. 


X Domstadtkino 


; Merseburg 


als Krisenbewältigungsideologie anzusehen, Kollektivierung 
und Ressentiment verhelfen hier dem vereinzelten und verlore- 
nen Mitglied der kapitalistischen Gesellschaft zu Kontingenzbe- 
wältigung und Identität. 


Maskulismus 


organisierter Antifeminismus im deutschsprachigen Raum 
(Andreas Kemper) 

Die Männerrechtsbewegung ist ein Netzwerk von Antifemini- 
sten, welches Männer als Opfer instrumentalisiert. Unter 

dem Vorbehalt des vermeintlichen Tabubruchs werden frauen- 
feindliche, schwulen- und lesbenfeindliche, antisemitische, 
rassistische und anti-sozialstaatliche Positionen propagiert. In 
einigen Foren zitieren sie Nazi-Webseiten und verbreiten Ver- 
gewaltigungs- und Mordphantasien. Nach Außen wird versucht, 
Prominente zu vereinnahmen und sich in einer Art Querfront- 
strategie als emanzipatorisch darzustellen; intern dient das 
Feindbild Feminismus zur eingeschworenen Männerkumpanei, 
die keinen Widerspruch duldet. Die Männerrechtsbewegung 
geht konform mit Sozialabbau und 68er-Bashing und kann 
realpolitische Erfolge, Universitäts-Konferenzen und eine Rebio- 
logisierung von Geschlechterfragen vorweisen. 


Empire Club + Tending To Huey 


Tending To Huey - Nach dem verträumten, von Fernweh gepräg- 
ten Erstlingswerk Beteigeuze zeigen sich Tending to Huey 

auf Poison Apple bodenständiger, weniger verkopft, erdiger. Die 
Strukturen sind klarer, durchsichtiger,trotzdem schweifen 

die Gedanken immer wieder in die Ferne, das Unerforschte, das 
Unversuchte. Wer rastlos ist, dem fällt es schwer sesshaft zu 
werden. Tending to Huey bleiben Entdecker und Träumer, die 
Musik für Gleichgesinnte machen. 

Empire Club — Musik irgendwo zwischen Post Rock, Noise 

und Pop. Songstrukturen? Nicht so wichtig. Eher der Anspruch 
sich treiben zu lassen. Die Grenzen der Hörerfahrung ausloten. 
Extreme suchen. Die Assoziationskette, die sich beim Hören 
auftut ist lang, aber nicht unlogisch. Sonic Youth, Dinosaur JR, 
Tortoise, Police, Fugazi und irgendwo hinter dem Ohr hört man 
noch die frühen Notwist oder Pavement klingeln 


Kultur und Barbarei 


Überlegungen zu Film, Kunst und Gesellschaftskritik 
(Christoph Hesse) 

Kino ist gediegene Unterhaltung, ähnlich wie das aus dem 
bürgerlichen Zeitalter ererbte Theater. Die explosive Kraft, 

die man ihm einst zutraute in der Hoffnung, damit der Enge 
der eigenen bürgerlichen Existenz zu entkommen oder gar 

die gesellschaftliche Ordnung als ganze zu sprengen, scheint 
unwiederbringlich verpufft. Ob der Film die ihm zugeschrie- 
bene Kraft einem anderen, neueren Medium übertragen konnte, 
bleibt fraglich. 

Im Vortrag soll es sich - auch anhand von Filmmaterial - vor 
allem um den politischen Film der 1920er und 30er Jahre 
drehen, so das frühe sowjetisches Kino oder den proletarischen 
Film in Deutschland, zudem um seine Beurteilung, bei der es 
nicht sowohl um Kunst, Wahrnehmung und Technik ging als 
um Gesellschaft und Revolution. Walter Benjamin und Theodor 
W. Adorno, zwischen ihnen Bertolt Brecht, sollen als Zeugen 
aufgerufen werden in einem nunmehr historischen Prozeß, in 
dem das revolutionäre Medium Film, stellvertretend für die 
höchsten Hoffnungen einer Epoche, zu einem Medium der 
Kulturindustrie verurteilt wurde. 


DEFA-Filmtage 


Alte Filme, bekannte Schauspieler und Schauspielerinnen, 
angeregte Gespräche mit Regisseuren und Regisseurinnen 
sowie den Drehbuchautoren, ein gut besuchtes Domstadtkino 
in Merseburg. Zu all dem laden die Merseburger DEFA-Filmtage. 
Für die achten Filmtage sind Wolfgang Kohlhaase und Andreas 
Dresen geladen. Ausserdem wir Jörg Gudzuhn zum Film 

Die Grünstein-Variante in Merseburg sein. Dieter Mann hat 
zugesagt zum Film Berlin um die Ecke zu kommen. Und 
Ernst-Georg Schwill, ein Berliner Urgestein, wird am Sonntag 
zum Film Berlin-Ecke Schönhauser erwartet. 


20 Uhr 
Centraltheater 


Mi 30.1. 
20 Uhr 
Conne Island 


1 [I JANUAR 2813 


Left In Ruins + Mad Minority + Ss20 + 
Abfukk 


Hardcore-Punk mit vier Bands: Left In Ruins gründeten sich 
Anfang 2011. Sie spielten Konzerte in Italien und im Oktober 
2011 dann ihre erste Europatour. Ihre 7" Scheibe Breathless, 
Restless, Hopeless kam im Juni diesen Jahres raus und erntete 
gute Kritiken. Mad Minority sind seit 1995 in Jugendclubs, 
autonomen Zentren und studentischen Kneipen unterwegs. 
SS20 packt eine handvoll eingängiger Speedmetal-Licks aus und 
veredelt seinen straighten HC-Punk mit gänzlich unheimlich- 
bärbeifßigen Vocals. Abfukk spielen 80er Jahre Hardcore- 
Deutschpunk (als das Wort noch nicht für niveaulose, peinliche 
Scheiße stand) mit Witz, Wut und Biss. 


Pantha du Prince & The Bell Laboratory 


Elektronische Musik mit Glockenklang als akustischem Haupt- 
akteur? Sicher, das gab es schon auf früheren Veröffentlich- 
ungen von Hendrik Weber zu hören. Mit seinem neuen Projekt, 
das er unter seinem Alias Pantha Du Prince gemeinsam mit 
The Bell Laboratory konzipiert hat, ist der in Berlin ansässige 
Künstler und Musiker nun einen entscheidenden Schritt weiter 
gegangen. Elements Of Light ist eine Symphonie für Elektronik, 
Carillon und Perkussion - und sein bisher konsequentester 
Versuch, die Formsprache von Techno über sich selbst hinaus- 
zutreiben. Unterstützt durch den renommierten norwegischen 
Komponisten Lars Petter Hagen sowie die Kuratoren Mattis 
With und Hakon Vinnogg (Panta Rhei Project), hat Hendrik 
Weber hier eine genreübergreifende sonische Plattform geschaf- 
fen. Sounds und Strukturmerkmale aus House und Minimal 
Music, Jazz und Neuer Musik, Gamelan und sakralen Klängen 
westlicher Prägung laufen ineinander und organisieren sich 
zu einer komplexen musikalischen Textur. Phasen fast metaphy- 
sischer Ruhe stehen auf dieser Einspielung in stetigem Wechsel 
mit klimaktischen Aufschwüngen von hoher Ereignisdichte. 
Eine bis aufs rhythmische Gerüst skelettierte Interpretation 
elektronischer Musik, wie sie durch Basic Channel, Maurizio 
und Wolfgang Voigt auf den Weg gebracht wurde, trifft auf 
Anrufungen überindividueller Ordnungen und säkularisierte 
Epiphanien. Sie sind inspiriert von einer intensiven Ausein- 
andersetzung mit künstlerischen Vorbildern - allen voran 
John Cage und Iannis Xenakis, Steve Reich und LaMonte Young, 
Sun Ra und Moondog. Wenn Pantha Du Prince & The Bell 
Laboratory ihr von der Presse bereits enthusiastisch begrüßtes 
Werk auf die Bühne des Centraltheaters bringen, um das letzte 
Konzert vor dem Beginn der Leipziger Festspiele zu bestreiten, 
wird ein drei Tonnen schweres Carillon mit 50 bronzenen 
Glocken nach Sachsen verfrachtet. Es wird von Vegar Sandholt 
bedient, der sonst das weltberühmte Carillon am Rathausge- 
bäude der norwegischen Hauptstadt zum Klingen bringt. Mit 
Hakon Stene (Norwegische Musikakademie), Erland Dahlen 
(Nils Petter Molvaer Trio), Martin Horntveth (Jaga Jazzist) und 
Heming Valebjorg (Osloer Philharmoniker) kommen weitere 
vier Spieler hinzu. Sie bereichern das Instrumentarium um 
seltene Percussions aus ihrer eigenen Sammlung, die sie in das 
Projekt eingebracht haben. Christoph Gurk 


FRAKTUS 


Studio Braun präsentiert FRAKTUS 

feat. Rocko Schamoni, Heinz Strunk & Jaques Palminger 

Was in den letzten Monaten als Film zu sehen war, kommt nun 
als musikalisches Spektakel auf die Bühne: FRAKTUS, die seit 
Jahrzehnten zerstrittene Band, sollen den stampfenden Techno 
erfunden haben. Studio Braun rekunstruiert im Conne Island 
die Geschichte der (fiktiven) Band. 


CORAX EMPFIEHLT 


Do 31.1. 


Ästhetik und Kulturindustrie 
bei Theodor W. Adorno 


Mi 16.1. 
ı RADIO 
| CORAX 


Referat von Marc Grimm 


18.15 Uhr Gerade dann, wenn man von Theodor W. Adorno nichts weiß, = Unterberg 11 
© Melanch- weiß man doch mit Sicherheit eines: dass er trotz revolutio- ä 
© thonianum nären Gestus’ der Praxis sich verweigert hat. Insbesondere seine 
\ letzte Arbeit, die Ästhetische Theorie, die 1970 aus seinem ER 
Nachlass herausgegeben wurde, dient diesem Vorwurf als 
ii Grundlage. Denn dass Adorno postmoderner Wolf im materia- 
listischen Schafspelz gewesen ist, von gesellschaftlicher en 
Veränderung nichts mehr wissen wollte und als Apokalyptiker, \ 
Praxisflüchtling in Kunst, letztlich als prä-postmoderner Meister 18 
einer begriffsfeindlichen Empfindsamkeit endete, scheinen 
Titel wie Sache, die in diesem Spätwerk verhandelt werden, zu 
bestätigen. Übersehen wird dabei nicht nur, dass die Beschäf- 
tigung mit Kunst integraler Bestandteil von Adornos Leben und 
Wirken seit jungen Jahren war, sondern vor allem auch, dass ! 30.1.-1.2. 
# sein Werk sich nicht in politische, für gesellschaftliche Praxis ; Mi/Do 
relevante Arbeiten und unpolitische, also der Kunst verpflichtete 8 9 bis 16.30 Uhr 
Arbeiten trennen lässt. Wie Adorno in den kunsttheoretischen, X Fr 
den philosophischen und soziologischen Schriften seine Kritik 4 9 bis 14 Uhr 
an den gesellschaftlichen Identitätszwängen und deren Medien- 
Vermittlung durchs Subjekt entfaltet, so in der Ästhetischen kompetenz- 
Theorie. Sie behandelt die Frage, wie Kunst der Emanzipation zentrum 
dient, ohne sich für diese einspannen zu lassen. * Reichardt- 
2 straße 8 
= 


Wir informieren zu: 

Arbeitsvertrag, Arbeitszeugnis, Praktikum, Nebenjob 
(Kündigungsschutz, Urlaubsanspruch etc.), 

Sozialversicherung (Pflichtversicherungen im Studium und Nebenjob) 
Alternative Studienfinanzierung (Stipendien etc.) 


HIB Halle, Adam-Kuckhoff-Str. 15, 06108 Halle 
Sprechzeiten: Dienstag 15-17 Uhr 
Tel. 0345/5 52 38 56; Email: kontakt@hib-halle.de; www.hib-halle.de 
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Thomas Scheffler - 


www.ffk-halle.org 
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Lessingstraße 6 - 06114 Halle (Saale) 
Fon: 0345 2907333 - Mobil: 0171 9626006 
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Montag bis Freitag 
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WITMISCHI 


HENEEEBE 


Seniorenradioprojekt »Funkreif« 


Wollten Sie schon immer mal selbst am Mikrofon stehen und 
Inhalte die für SIE wichtig und interessant sind, mit anderen 
teilen? Oder mit Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens in 
Kontakt treten und diese interviewen? 

Gesucht werden Menschen ab 60 Jahren, die in wöchentlich 
stattfindenden kostenfreien Veranstaltungen Grundkenntnisse 
über das Radiomachen erlernen und mit Begleitung ihre eigene 
Sendung produzieren möchten. Das erste Kennenlernen findet 
am 16. Januar 2013 bei Radio Corax statt. 

Wenn Sie interessiert sind oder Fragen haben, können Sie sich 
gern bei Mandy Einicke unter der Telefonnummer 

0176.99 78 96 39 oder bei Luise Becker unter der E-Mail- 
Adresse luise-becker@radiocorax.de melden. 


Radioeinstieg für ältere Menschen 


Nichtkommerzielles Radio steht in Sachsen- Anhalt jedem Men- 
schen offen, nur scheinen die damit verbundenen Schwierigkei- 
ten teilweise unüberschaubar. Wir bringen Licht ins Dunkel und 
jeder Teilnehmende sollte sich am Freitag in der Lage fühlen, 
selbst auf Sendung zu gehen oder private Audio-CDs zu Feiern 
oder Urlaub zu erstellen. Alles rund ums Sprechen mit Mikros, 
Audioschnitt und Sendungsgestaltung. 

Keine Grundkenntnisse erforderlich. Für alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger geeignet. 

Dozent: Ralf Wendt 

Anmeldung unter www.msa-online.de 

im Seminarkalender unter Medienkompetenzzentrum 


RADIO CORAX kann finanziell nur durch die Unterstützung 
seiner Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder und Förder- 
mitglieder, seiner Veranstaltungspartner und anderer Förderer 
überleben. Wir bedanken uns besonders für Spenden bei 
Reinhard N., Uwe A. (EXIL), Jonas K., Michael N., Robert C., 
Peter P., Sören H., Claus-Juergen R., Mark W., Nils S.-B., 

Kevin G. und Anita & Siegfried G. und nicht zuletzt der Druck- 
Zuck GmbH. 

Herzlichster Dank gilt auch allen Mitgliedern des Förder- und 
Freundeskreis Freies Radio in Halle e. V. (vww.ffk-halle.org), 


die wesentlich zur finanziellen Absicherung von RADIO CORAX 8 


beitragen. 
Für Projektförderungen danken wir dem Studierendenrat, 

dem Fachschaftsrat Musik/Sport/Medien, dem Fachschaftsrat 
der Neuphilologien, dem Fachschaftsrat der Philosophischen 
Fakultät I und dem Fachschaftsrat der Wirtschaftswissen- 
schaften (alle MLU), dem Stifterverband e.V., dem Bundes- 
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, dem 
Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, der Stadt Halle (Saale), der 
Robert-Bosch-Stiftung und der Bürgerstiftung Halle. Weiterhin 
danken wir der Medienanstalt Sachsen-Anhalt, dem Land 
Sachsen-Anhalt, dem Landes- und dem Bundesverwaltungs- 
amt, dem Bundesamt für Familie und Zivilgesellschaft, dem 
Landesjugendwerk der Arbeiterwohlfahrt und der Landes- 
vereinigung Kulturelle Jugendbildung für die regelmäßige 
Unterstützung von RADIO CORAX. 

Nicht zuletzt sei allen HelferInnen zur CORAX-Jahresabschluss- 
feier gedankt. Die Unterstützung für die CX-Preise 2012 leistete 
die Volksbank Halle (Saale) eG, das Studentenwerk der MLU, 
die ÖSA-Versicherung (Geschäftsstelle Jürgen Hartmann) und 
JP electronics. Vielen Dank! 


“ 


, * www.fik-halle.org 
reies radio halle 
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